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Aufgaben der Berufsberatung

Berufsinformationsabend an der Hasenbergschule, © Bundesagentur für Arbeit 

Unterstützung beim Prozess der Berufswahl

Prozess der Berufswahl Aufgaben der Berufsberatung

Berufsorientierung   

Beratung

Vermittlung

Förderung
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wollen das Beste für ihr 

Kind

haben 

Erwartungen an 

ihr Kind

verbringen viel Zeit mit 

ihrem Kind

kennen Interessen und 

Fähigkeiten ihres Kindes 

kennen die Gesundheit

ihres Kindes

waren selbst 

Berufswähler

haben selbst eine 

Ausbildung und 

berufliche Erfahrung
müssen ihr Kind 

finanziell unterstützen

wollen informiert 

sein

sollten mit ihrem Kind über 

seine Berufswahl reden

Eltern

haben Beziehungen

Die Rolle der Eltern bei der Berufswahl
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Aspekte der Berufsberatung

Zeugnisseschulische

Kenntnisse

Test beim 

Psychologischen 

Dienst

Stärken und 

Schwächen

Untersuchung 

beim Ärztlichen 

Dienst

körperliche

Leistungs-

fähigkeit

Motivation
und

Fähigkeiten

freiwillig kostenfrei
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Klasse 9 – und dann?
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9. Klasse oder Schulpflicht erfüllt

VAB/SBFS

• Erreichen des HSA

• Anmeldung durch die 
Eltern bis zum 1. März!

• Dauer: 1 Schuljahr 
(September –
Sommerferien im 
Folgejahr!)

BVB

• Kennenlernen vieler 
Berufsfelder

• Anmeldung durch den 
Berufsberater der Schule

• Dauer: 11 Monate

• Neben den Praktika auch 
Schulunterricht: 
Vorbereitung auf die 
Berufsschule

• Sozialpädagogische 
Betreuung/kleine 
Gruppen

• Erlangen der 
Ausbildungsreife

Ausbildung

• Im Betrieb: 3 Jahre meist 
Vollausbildungen – mit 
einem 
Förderschulabschluss 
schwierig!

• Außerbetrieblich: 3 Jahre 
bei einem zugelassenen 
Träger – hier sind auch 
theoriereduzierte 
Ausbildungen möglich  

Weitere schulische Wege: AV-Dual, BVJ, BVE
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Theoriereduzierte Ausbildungen

▬ Ausbildungen für Lernförderschüler nach § 66 BBiG/ 42m HWO in der 

Regel bei einem zugelassenen Bildungsträger!

▬ Berufsabschluss vor der zuständigen Kammer

▬ Beispiele:

Fachpraktiker/in für Maler und Lackierer

Fachpraktiker/in Küche

Fachpraktiker/in Hauswirtschaft

Gartenbauwerker/-in

Metallbearbeiter/in

Fachpraktiker/in für Holzbearbeitung   

Fachwerker/in für Gebäude- und Umweltdienstleistungen

Fachkraft im Gastgewerbe

 Bei den meisten Berufen besteht die Möglichkeit (bei guter Leistung!) in die 

Vollausbildung (betrieblich!) zu wechseln

 Mit Abschluss der Ausbildung ist man einem Hauptschüler gleichgestellt!
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Zum guten Schluss
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Es gibt tatsächlich keine dummen Fragen, außer der einen: 
Gibt es noch Fragen?

(André Brie)

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und einen schönen Abend!


